
1. Planungstreffen Pfingstlager 2009  
09.11.2008, 20.00h Kapellchen 
 
Anwesend:  
Lara Mohr; Patrick Trümpener; Klaus Keuken; Hans-Pe ter Zinnen 
 
Es ließ sich entschuldigen:  
Christian Bayer; Steve Keuken 
 
 
1. Stand der Dinge 
 
Der Termin ist fest und der Zeltplatz ist entsprech end reserviert:  
Freitag 29. Mai 2009 bis Montag 1. Juni 2009. 
 
2. Verwendung Geld aus letztem Jahr 
 
Dank kleinem Fehler bei den Teilnehmerbeträgen und guter Haushaltsführung 
befindet sich ein Überschuss von rund 1400,-€ in de r Kasse. Frühere 
Überlegungen einer Vereinsgründung oder Ähnlichem w urden wegen zu großer 
Komplexität und dem zu erwartenden Handtier verworf en. Stattdessen wurde 
überlegt welche Anschaffung für das Zeltlager und d as Pfingsttreffen sinnvoll 
wäre.  
 
Laura berichtete, dass überlegt würde einen Ersatz für das nun endgültig 
defekte BW-Zelt zu beschaffen. Ein Angebot von Herr n Derondeau über 100,-€ für 
ein gut erhaltenes gebrauchtes Hauszelt (5 x 6 Mete r Grundfläche) würde bereits 
vorliegen. Einhellige Meinung: KAUFEN! 
 
Weiterhin könnte es sich als nützlich erweisen eine n Gaskocher als Ersatz für 
das in der Vergangenheit gebrochene Gerät anzuschaf fen. Laura wird als 
amtierende LaLei mal über sinnvolle Dinge nachdenke n. 
  
Auf jeden Fall aber soll ein „Notgroschen“ in der K asse bestehen bleiben, aus 
dem dann ggf. notwendige Anschaffungen oder Anzahlu ngen geleistet werden können 
wenn mangels Anmeldungen noch kein oder nicht ausre ichend Geld in der Kasse 
ist. 
 
3. Teilnehmerbeiträge 2009 
 
Wie geschrieben ist zwischen Berechnung und Verkünd ung der Beiträge wohl ein 
Fehler passiert, was zu leicht erhöhten Beiträgen i n 2007 und dem 
erwirtschafteten Überschuss geführt hat. Es wurde a lso überlegt in diesem Jahr 
eine Beitragsanpassung „nach unten“ vorzunehmen. Ko nkrete Zahlen wurden noch 
nicht festgelegt.  
 
4. Konto 
 
Das Geld aus 2007 befindet sich noch bei Steve auf dem Konto. Klaus wird ein 
Konto auf seinen Namen eröffnen und dann Steve bitt en das Geld dorthin zu 
überweisen. Dieses Konto wird natürlich dann auch f ür die Abwicklung des 
Pfingstlagers genutzt werden. Der Posten des „Kasse nwarts“ bleibt somit bei 
Familie Keuken ☺. Angedacht wurde hierzu, ob Lauras Papa (da er bei  der 
Aachener Bank arbeitet) hier behilflich sein kann, ggf. mit der Bereitstellung 
einer besonders „kernigen Kontonummer“.  
 
5. Zelt vs. Plane  
 
Die „Justus’che-Bauplane“ ist zwar noch in guter Er innerung, aber vorsorglich 
wurde entschieden für 2009 ein Hauszelt von der Sta dt zu reservieren. Da dieses 
entsprechend viel Platz bieten muss, soll ein SG400  geleihen werden. Hansi wird 
hierzu eine entsprechende Anfrage an Herrn Derondea u schicken und noch dieses 
Jahr versuchen ein Zelt zu reservieren.  
 
(Anmerkung 11.11.2008: Herr Derondeau ist krank und  fällt erstmal aus (Krankenhausaufenthalt). Den 
Kontakt zur seiner Vorgesetzten bei der Stadtverwal tung habe ich aber schon hergestellt. Aber da er 



recht plötzlich erkrankte und keiner weis wann er w ieder kommt gestaltet sich eine 
Vertretungsregelung noch relativ chaotisch – aber i ch bleib dran! HPZ)  

 
6. Info 
 
Eben Falls noch dieses Jahr soll die erste Infowell e ausgesendet werden. Klaus 
wird den Emailverteiler, der sich wohl noch in Stev es Planungsunterlagen des 
letzten Jahres befinden muss ausgraben und eine ers te Infomail versenden. Laura 
wird diese dann an Ihre Team-Leute weiterleiten bzw . die entsprechenden 
Emailadressen Klaus zur Verfügung stellen. 
 
Eine eigene Webseite als Info- und Austauschplattfo rm ist selbstverständlich 
wieder gewollt. Hierzu wird Klaus gezielt Bene Erns t ansprechen, ob dieser 
bereit ist wieder in dieser Richtung aktiv zu sein.   
 
7. neue Ideen 
 
Es wurde festgestellt, dass bei dem Lagern eine gew isse Routine Einzughalten 
hat, was sich dann sowohl bei der Planung als auch dem anschließendem Lager 
bemerkbar macht – böse gesagt: „et is’ immer das Se lbe“. Der Wunsch nach neuen 
Highlights (wozu vor 6 Jahren sicherlich mal der Gy rosgrill gezählt hat) wurde 
daher geäußert.  
 
Als ersten Ansatz wurde ein Audiovisueller-Multimed iarückblick über die 
diversen Zeltlagerepochen genannt. Hierzu soll das Material aus den 
verschiedenen Diavorträgen oder Videofilmchen herha lten. Der genaue Rahmen und 
die Darbietungsform sind noch zu überlegen, aber pr inzipiell würde die Idee 
wohl positiv aufgenommen.  
 
Weitere Anregungen – am besten schon mit fertig aus gearbeitetem Plan zur 
Durchführung – sind hierzu herzlich willkommen. 
 
8. weitere Treffen 
 
Das Grobe ist somit auf den Weg gebracht. Die weite re Orga kann als Absprache 
per Email laufen. Ein Treffen ist in diesem Jahr wo hl erstmal nicht mehr nötig. 
Ab Ostern wird mit den ersten Anmeldungen gerechnet  – woher interessiert das 
Thema wohl noch nicht so wirklich… Daher sollte ein  nächstes Treffen auf dem 
die Feinplanung bezüglich Programm, Einkauf, neue H ighlights und Anmeldung 
besprochen wird um Karneval (Ende Februar/Anfang Mä rz) stattfinden.   
 
9. Orga-Team 
 
Neben den Gestalten des ersten Treffens wurden als weitere Aktivisten noch 
folgende Personen und Tätigkeitsfelder genannt. Dar über hinaus ist die Hilfe 
und Mitarbeit weiterer Interessierter auch gern ges ehen. 
 
Beyer&Bayer: Küchenplan und Musik 
H.T.B. „Schmuddel“ Schmadalla: Technik, Transport, Feuerholz 
Chris Schlösser: Musik  
Ben ? (LaLei-Kollegen von Laura, weis nicht wie weiter he ißt) : ZL-Material, aktuelle LaLei  
 
 
 
Soweit dazu, 

-  frohe Weihnachten 
-  guten Rutsch 
-  Alaaf!  

 
Hans-Peter 
 
 


